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Reservisten-Sportwettkampf - 
Urkunde für Minister Mayer-Vorfelder

Arnold Tölg, MdL Turngauvorsitzender aus dem nördlichen Schwarz­
wald, Dr. Roland Idler, Oberstlt d. R., Landesvorsitzender, Minister 
Gerhard Mayer-Vorfelder, Ekkehard Neugebauer, Beauftragter für Öffent­
lichkeitsarbeit VdRBw.

Mit der »loyal« auf dem Tisch und dem Aufnahmeformular für den 
VdRBw in der Hand. Minister Mayer-Vorfelder mit Dr. Roland Ziegler 
und Ekkehard Neugebauer. Man gibt gerade Einweisung in das Ausfüllen 
des Beitrittsformulares und lokalisiert die Stelle, die durch die Unterschrift 
noch ausgefüllt werden muß, alle Beteiligten hoffen auf ein Gelingen.

Vor wenigen Tagen konnte der 
Vorsitzende des Verbandes der 
Reservisten der Deutschen Bun­
deswehr Landesgruppe Baden- 
Württemberg, Dr. Roland Idler, 
Oberstlt d. R., dem Kultusmini­
ster des Landes Baden-Württem­
bergs, Minister Gerhard Mayer- 
Vorfelder, eine Urkunde des Re­
servistensportwettkampfes im 
Landtag in Stuttgart überreichen. 
Im Jahr 1990 wird bekanntlich die­
ser Reservistensportwettkampf 
zum vierten Mal in Baden-Würt­
temberg durchgeführt. Der Wett­
kampf erfreut sich Jahr für Jahr 
steigender Beliebtheit. Dieser

Wettkampf soll auch dazu dienen, 
die Reservistenkameradschaft 
sportlich fit zu halten und zu ent­
sprechenden körperlichen Leistun­
gen anzuregen.

Minister Mayer-Vorfelder, Haupt­
mann d. R., hat im Jahr 1989 das 
goldene Sportabzeichen errungen 
und damit auch die erforderliche 
Punktzahl für den Reservisten- 
Sportwettkampf erreicht.
Minister Mayer-Vorfelder hat zu 
Beginn des Reservistensportwett­
kampfes einen Pokal für die beste 
Mannschaft gestiftet, die jeweils 
aus 4 Teilnehmern einer örtlichen

Reservisten-Kameradschaft be­
steht. Der beste Einzelkämpfer des 
Jahres erhält den Pokal des Lan­
desvorsitzenden des VdRBw, Lan­
desgruppe Baden-Württemberg, 
Dr. Roland Idler, zu dem jeweils 
vom Landesvorsitzenden und dem 
Kommandierenden General des 
Wehrbereichs V aufgerufen wird.

Zur Erinnerung: Um den Reservi­
sten Zeit zu sparen, einen hohen 
Personalaufwand zu vermeiden, 
wurde diese dezentrale Veranstal­
tung ins Leben gerufen. Die aktive 
Truppe führt den Sportwettkampf 
in der üblichen Dienstzeit durch.

Es werden in den Sportvereinen 
am Heimatort der Reservisten­
kameraden die Leistungen in An­
lehnung an das deutsche Sportab­
zeichen gewertet.

Damit wird zugleich die Zusam­
menarbeit der Reservistenkame­
radschaften mit den örtlichen 
Sportvereinen gefördert.
Dadurch übernehmen die Reservi­
sten ein weiteres Mal eine Mittler­
rolle zwischen Bundeswehr und 
Gesellschaft, sind sie doch oft Mit­
glieder der tragenden Vereine, zu 
denen auch die Reservistenkame­
radschaften zählen.

Bundesdelegiertenversammlung 1990
Liebe 
Kameraden!
Die Bundesdelegiertenversamm­
lung 1990 liegt hinter uns. Mit der 
Neuwahl des Präsidiums wurde ein 
Wachwechsel vollzogen, da es er­
weitert wurde und sich mit Ausnah­
me des Präsidenten völlig neu zu­
sammensetzt. Zu Recht dürfen wir 
von ihm eine fundierte und ver­
bandsfördernde Arbeit erwarten. 
Baden-Württemberg ist im neuen 
Präsidium personell nicht vertreten; 
ich halte dies jedoch nicht für ab­
träglich, da wir mit einer hervorra­
genden Sachpolitik überzeugen 
konnten. Alle unsere auf der Lan­
desdelegiertenversammlung be­
schlossenen Anträge wurden ange­
nommen. Das Präsidium ist nun 
gefordert, unsere Anliegen, wie der

sozialen und beruflichen Absiche­
rung von Reservisten, der Anerken­
nung der Reservistenarbeit durch 
Uniformtrageerlaubnis, der Ver­
bandsauszeichnung und der Durch­
führung des Soldatensportwett­
kampfes für Reservisten, durchzu­
setzen. An der »Nürnberger Erklä­
rung« hat Baden-Württemberg in­
tensiv mitgearbeitet; sie ist die ver­
bandspolitische Standortbestim­
mung und Absichtserklärung. 
Bedauert wird, daß die Vertreter 
der Dienstgradgruppen kein 
Stimmrecht mehr in den Vorstän­
den haben. Das sollte uns aber 
nicht daran hindern, weiterhin auch 
eine konstruktive dienstgradbezo­
gene Arbeit zu leisten.
Ich danke unseren Delegierten für 
ihre engagierte Mitarbeit zum Woh­
le unseres Verbandes. Nürnberg hat 
gezeigt, daß der Verband Kraft und

Schwung hat und dies ist für die 
weitere Verbandsarbeit ein gutes 
Zeichen.
Mit kameradschaftlichen Grüßen

Ihr
Roland Idler

Neue Treuenadeln
Der Landesvorstand der Landes­
gruppe Baden-Württemberg des 
VdRBw hat Treuenadeln für 10, 
15, 20 und 25jährige Mitgliedschaft 
in neuer Form beschafft.
Diese können bei VdRBw, Be­
reichsgeschäftsstelle V, Nürnber­
ger Str. 184, 7000 Stuttgart 50, be­
stellt werden.
Der Preis beträgt DM 5,- je Stück. 
Bitte nicht im voraus bezahlen. Sie 
erhalten mit der Lieferung eine 
Rechnung.

RK Angelbachtal 
wählte
Am 30. 3. 90 fanden bei der RK 
Angelbachtal im Rahmen einer 
Generalversammlung Neuwahlen 
statt.

Mit großer Mehrheit wurde der 
langjährige Vorsitzende Robert 
Wittmann zum Ehrenvorsitzenden 
gewählt. Er war über 1 Jahrzehnt
Vorsitzender und gab nun die­
sen Posten aus gesundheitlichen 
Gründen auf. Die Kameraden dan­
ken Robert für seine Dienste.

Vorsitzender ist nun Hermann 
Jenne, Eichtersheim. Bestätigt 
und wiedergewählt wurde als
2. Vorsitzender Herr Dieter Bork 
am Rauenberg. Bestätigt als Kas­
sierer wurde Herr Lothar Sala­
mon, Michelfeld. Bestätigt als 
Schriftführer wurde Herr Rainer 
Wittmann, Michelfeld.

X X I I



6/90 AKTIV aktuell

Neuer Bezirksvorstand Karlsruhe

KARLSRUHE (BW) — Am 27. Januar 1990 wurde im Offiziersheim der MACKENSEN-Kaserne in Karlsruhe 
die erste Bezirksdelegiertenversammlung 1990 durchgeführt. Nach Prüfung der Frist und formgerechten Einladung 
sowie der Überprüfung der Delegierten wurde nach der Tagesordnung als einziger Punkt die Wahl des neuen Bezirks­
vorstandes durchgeführt.
In nachfolgenden Ämtern wurden gewählt (siehe Foto von links nach rechts): Albert Roming (stv. Vors), Ferdi 
Feyen (stv. Vors), Helmut Artner (Vors), V.-Holleuffer-Kypker (stv. Vors), Cornelius Mund (Kassenwart), Bernd 
Waleczek (Schriftführer).

Veranstaltungen Sommer/Herbst ’90
Wir bitten alle Kameraden in den RK’s Veranstaltungstermine zu melden 
damit diese frühzeitig bekannt werden und so ein guter Erfolg gewährlei­
stet wird. Meldungen bitte an die Kreis- und Bezirkspressewarte.

Reservisten-Sportwettkampf 1989 und 1990
Bevor die Siegesmeldungen des 
Jahres 1990 vorliegen, wollen wir 
nun die Ergebnisse des Reservi­
stensportwettkampfes 1989 veröf­
fentlichen. Leider sind die Listen 
wohl per pedes befördert worden. 
Die '90-Ergebnisse wird AKTIV­
aktuell zu gegebener Zeit per Ex­
preß erledigen. Wir bitten die 
Kameraden um Entschuldigung. 
Trotzdem, einen herzlichen Glück­
wunsch noch nachträglich an dieser 
Stelle. Den Sportwettkampf 1990 
mögen alle Reservistenkameraden 
erfolgreich, fröhlich und um das 
Wissen. Mitglied einer großen 
Familie zu sein, führen.

Ergebnisse — Bundessieger:
AK I
OGefr d. R. Martin Jakob, RK 
Crailsheim, mit 198 Punkten 
AK III
Hptm d. R. Gerd Müller, RK 
Walldorf, mit 242 Punkten 
Ergebnisse — Landessieger: 
Einzelwettkämpfer
1. StUffz d. R. Wilfried Fuchs 
1989 264 Punkte

2. HptGefr Klaus Schöner 1988 
263 Punkte
3. OLt d. R. Roland Gabriel 1988 
262 Punkte

Ergebnisse der Altersklassen:

Einzelsieger 
AK I
1. OGefr d. R. Martin Jakob, RK 
Crailsheim, 198 Punkte
2. OGefr d. R. Frank Pfaff, RK 
Markgräfler Land, 193 Punkte
3. Lt d. R. Bernd Greulich, RK 
Walldorf, 168 Punkte
AK II
1. StUffz d. R. Manfred Meiser, 
RK Crailsheim, 157 Punkte
2. StUffz d. R. Clemens Dellers, 
RK Markgräfler Land, 146 Punkte
3. Lt d. R. Jürgen Multner, RK 
Weil a. Rh., 138 Punkte
AK III
1. Hptm d. R. Gert Müller, RK 
Walldorf, 242 Punkte
2. HptGefr d. R. Helmut Meiser, 
RK Crailsheim, 191 Punkte
3. Fähnr d. R. Lothar Mücke, RK 
Freiburg, 171 Punkte

AK IV
1. OGefr d. R. Bernhard Kolbach, 
RK Walldorf, 228 Punkte
2. StUffz d. R. Martin Koch, RK 
Crailsheim, 217 Punkte
3. Lt d. R. Dr. Josef Rupp, RK 
Markgräfler Land, 207 Punkte 
AK V
1. OLt d. R. Roland Gabriel, RK 
Freiburg, 259 Punkte
2. HptGefr d. R. Klaus Schöner, 
RK Esslingen, 254 Punkte
3. Oberstlt d. R. Günther Schaub­
hut, RK Markgräfler Land. 189 
Punkte
AK VI
1. StUffz d. R. Wilfried Fuchs, RK 
Wangen, 264 Punkte
2. Oberstarzt d. R. Dr. Gerd  
Kleinheisterkamp, RK Tauber­
bischofsheim, 240 Punkte
3. OMaat d. R. Folker Lemke. RK 
Stuttgart-Bad Cannstatt, 234 
Punkte
Mannschaftsergebnisse:
1. RK Markgräfler Land I mit 841 
Punkten
2. RK Crailsheim 826 Punkte
3. RK Walldorf 775 Punkte

Neuwahlen im 
Donau-Iller-Kreis
ULM (k. s.) — Bei den Reservi­
stenkameradschaften Lerchenfeld 
und Tomerdingen fanden Neuwah­
len statt. Neuer Vorsitzender der 
RK Lerchenfeld wurde Volker 
Pfeiffer, sein Stellvertreter ist Ed­
gar Wieder. Für die Kasse zeichnet 
Heinz Beck und für die Pressear­
beit Rudolf Schirmer verantwort­
lich. Bei der RK Tomerdingen 
wurde zum Vorsitzenden Edwin 
Ams, zum Stellvertreter Reinhold 
Speidel, zum Kassenwart Helmut 
Schmutz und zum Schriftführer 
Alexander Schubert gewählt.

Nachwahl der 
RK Freiburg
FREIBURG/PI - Die RK Frei­
burg hat bei der Mitgliederver­
sammlung Nachwahlen durchge­
führt, da zwei bisherige Vorstands­
mitglieder aus persönlichen Grün­
den zurückgetreten sind. Der neue 
Vorstand setzt sich wie folgt zu­
sammen:
Vorsitzender KptLt d. R. Dieter 
Vollerer, Stellvertreter Hptm 
d. R. Bernd Rolff, Fw d. R. 
Harm-Albers Saathoff und 
HptGefr d. R. Harmund Götz. 
Kassenwart Gefr d. R. Dieter Stilz 
und Schriftführer OStFw a. D. 
d. R. Willi Pitz.

RK Markgräfler Land
Bei den 8. KK-Meisterschaften der 
Kreisgruppe Hochrhein des Ver­
bandes der Reservisten der Deut­
schen Bundeswehr auf dem 
Schießstand in Herten konnten die 
Schützen der Reservistenkamerad­
schaft Markgräfler Land achtbare 
Ergebnisse erzielen. Im Mann­
schaftswettbewerb der Gewehr­
schützen siegte die Mannschaft RK 
Markgräfler Land II mit Rach, Kü­
bler, Sommerhalter und Bobinger. 
Platz 3 belegte RK Markgräfler 
Land III mit Götzelmann, See­
mann, Schaubhut und Zemljak. 
Platz 5 belegte die Mannschaft RK 
Markgräfler Land IV mit H. J. 
Meier, Mattern und Weismann. 
Das Team RK Markgräfler Land I 
mit Holewik, Dieck, Schwinlin und 
Kurz kam auf Platz 7, und etwas 
weiter abgeschlagen belegte die 
RK Markgräflerland V den 19. 
Platz. Einzelsieger als bester Ge­
wehrschütze wurde Bernd See­
mann von der RK Markgräfler 
Land mit 87 Ringen. Bei der Ein­
zelwertung Pistole belegte Silve­
ster Zemljak den 4. Platz. Diesen
4. Platz belegte Zemljak auch als 
bester Vertreter in der Gesamt­
wertung Gewehr und Pistole. Das 
Markgräfler Land stellte 19 von 87 
Schützen und 5 von 23 teilnehmen­
den Mannschaften. 16 Schützen 
dieser RK plazierten sich unter den 
ersten 38 der Gesamtwertung.
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Jörg Rauscher Kreisvorsitzender
Hohe Auszeichnung für Rauscher und Horn
Die Kreisdelegiertenversammlung 
des Verbands der Deutschen Bun­
deswehr Mittlerer Oberrhein 
(VdRBw) wählte mit überwälti­
gender Mehrheit den bisherigen 
Kreisvorsitzenden Jörg Rauscher, 
Oberstlt der Reserve, in seine 3. 
Amtsperiode. Stellvertreter wur­
den Klaus Brenner, Eggenstein, 
Hasso Schmidt Schmiedebach, Ra­
statt, und Andreas Leiling. Bret­
ten. Kassenwart David Pülz und 
Schriftführer Stephan Artner, 
Neureut, gehören ebenfalls dem 
Vorstand an. Wie Rauscher beton­
te, strebt der Verband die Grün­
dung weiterer Reservistenkame­
radschaften (bisher 21) und die Er­
höhung der Mitgliederzahl von bis­
her 1 300 an.
Die Wandlung der Bundeswehr 
von einer Präsenzarmee zur Mobil­
machungs- und Ausbildungsarmee 
und die Verringerung der Frie­

densstärke unter 400 000 Mann er­
fordere einen vermehrten Einsatz 
gut ausgebildeter Reservisten und 
Wehrübender. Dafür müßten die 
freie Wirtschaft und die Bevölke­
rung mehr Verständnis zeigen. 
Eine Ausweitung der Bundeswehr 
als Heimatschutzheer, auf bisheri­
gem DDR-Gebiet, ohne Einbin­
dung der NATO, wäre für alle Sei­
ten denkbar und akzeptabel. 
Außerdem könnte die Bundeswehr 
dann auch als UN-Friedenstruppe 
eingesetzt werden. Vom Präsiden­
ten des Reservistenverbandes, 
Prof. Dr. Armin Steinkamm, 
Bonn, wurden der Kreisvorsitzen­
de Jörg Rauscher und Günther 
Horn vom Kulturreferat der Stadt 
Karlsruhe, dem Organisator der 
Militärkonzerte, für hervorragen­
de Verdienste um den Verband die 
Bundesehrennadel in Silber verlie­
hen.

Deutsch-französisches
Freundschaftsschießen
FREIBURG/ST - Unter der Lei­
tung von Oberstlt d. R. Gunter 
Schaubhut führte das Verteidi­
gungskreiskommando 533 in Zu­
sammenarbeit mit dem Arbeits­
kreis der deutsch-französischen 
Reserveunteroffiziere auf der 
Standortschießanlage in Bremgar­
ten ein Pokal- und Schützen­
schnurwertungsschießen durch. 
Bei dem Adventspokal wurde mit 
dem G3 und der P1 jeweils ein 
Durchgang mit 10 Schuß durchge­
führt. In der Mannschaftswertung

Neuwahlen 
Donau-Iller-Kreis
ULM (k. s.) — Bei drei weiteren 
Reservistenkameradschaften im 
Donau-Iller-Kreis fanden jetzt 
Neuwahlen statt.

Neuer RK-Vorsitzender der RK 
Bad Buchau wurde Ulrich Heger, 
sein Stellvertreter Erich Sauter, 
Kassierer Ludwig Waldauf und 
Schriftführer Willi Schönberger.

Bei der RK Amstetten wurden als 
Vorsitzender Roland Nimmrich­
ter, als Kassierer Rudolf Ritzal 
und als Schriftführer Heino Hei­
kamp in ihren Ämtern bestätigt. 
Stellvertretender Vorsitzender 
wurde Uwe Zettler.

Neuer RK-Vorsitzender der RK 
Bermaringen wurde Otto Mayer, 
sein Stellvertreter Heinz Götz, der 
Schriftführer heißt jetzt Eberhard 
Ziegler. Der RK-Kassenwart Karl­
heinz Junginger wurde in seinem 
Amt bestätigt.

lagen die Kameraden der Kreis­
gruppe Hochrhein 6 Ringe vor den 
französischen Kameraden. In der 
komb. Einzelwertung gewann 
HptFw Toennis, beim Gewehr 
OGefr Brandt, bei Pistole StFw 
Stockmeier. Beim anschließenden 
Schützenschnurwertungsschießen 
konnten zahlreiche deutsche und 
französische Kameraden die Be­
dingungen erfüllen. Die Siegereh­
rung fand im Uffz-Casino statt, wo 
der Pokalstifter OFw Schmieder 
die verdienten Preise vergab.

Vorstandswahlen 
RK Markdorf- 
Deggenhausertal
MARKDORF (pb) - Die RK
Markdorf-Deggenhausertal führte 
ihre Vorstandwahlen durch. Nach 
dem Rechenschaftsbericht des RK- 
Leiters Werner Weiss, des Kassen­
warts Helmut Köhler und der Kas­
senrevisoren konnte der amtieren­
de Vorstand entlastet und unter 
Leitung des KrsOrgLtr HptFw 
d. R. Dietmar Hutsch die Neuwahl 
durchgeführt werden. Der Vor­
stand setzt sich nun wie folgt zu­
sammen: alter und neuer Vorsit­
zender Uffz d. R. Werner Weiss, 
stellv. Vorsitzender HptGefr d. R. 
Albrecht Spaleck, Kassenwart OLt z.
S. d. R. Rudolf Jochum und 
Schriftführer Hptm d. R. Peter 
Brendel. In einer kurzen Anspra­
che dankte der ebenfalls anwesen­
de Kreisvorsitzende des VdRBw, 
Hans-Jürgen Blümlein, dem alten 
Vorstand für die geleistete Arbeit 
und verpflichtete den gewählten 
neuen Vorstand.

Im Hubschrauber über den Linzgau
Einweisungsflug in Friedrichshafen

MARKDORF (pb) - Geplant 
war er schon lange, der Besuch der 
RK Markdorf-Deggenhausertal 
bei den Heeresfliegern in Laup­
heim. Und wenn irgend möglich, 
sollte natürlich auch ein Mitflug in 
einem »Mittleren Transporthub­
schrauber« (MTH) CH-53 G dabei 
herausspringen. Durch glückliche 
Fügung — oder besser: durch ein 
Ausbildungsvorhaben beim Sani­
täts-Ausbildungszentrum in Fried­
richshafen — stand nun sehr kurz­
fristig ein solcher MTH — fast vor 
der Haustüre — am Flugplatz 
Friedrichshafen zum ersehnten 
Mitflug zur Verfügung.

Durch ein Rundrufverfahren 
konnten 15 Kameraden der RK 
von ihren Arbeitsplätzen freige­
stellt werden, und für den einen 
oder anderen war dies eine einma­
lige Chance. Unter Leitung von 
Oberstlt d. R. Harry-R. Ropertz 
führte der Flug in ca. 45 Minuten 
von Friedrichshafen am Boden-

seeufer entlang bis Meersburg, von 
dort landeinwärts über Markdorf 
ins Deggenhausertal, weiter nach 
Ravensburg, Tettnang bis Kress­
bronn. Von dort zurück über den 
Tettnanger Wald nach Friedrichs­
hafen, wo beim Tankstop bei den 
französischen Heeresfliegern das 
Betanken der CH-53 G (nicht ganz 
NATO-Norm) verfolgt werden 
konnte. Ein herzlicher Dank der 
Teilnehmer, ausgesprochen vom 
RK-Leiter Uffz d. R. Werner 
Weiss, verbunden mit einem Wein­
präsent an den Piloten, OLt Graf 
und seine Besatzung, beendete 
diesen Flug über das Heimatge­
biet.
Für einige Teilnehmer war dies der 
erste Flug überhaupt, für andere 
die Möglichkeit, die nähere Hei­
mat und ihre Umgebung aus der 
Vogelperspektive zu erleben, für 
alle aber auch, die verheerenden 
Ausmaße der Orkanschäden in un­
seren Wäldern von oben vor Au­
gen geführt zu bekommen.

Sozialversicherung für Reservisten
(ET) — Zahlreiche Kameraden 
konnte der stellvertretende RKLtr 
der RK Schutterwald, StUffz d. R. 
Peter Ehrenberg, anläßlich der 
Monatsversammlung der RK 
Schutterwald begrüßen. Er war 
Referent des Abends zum Thema: 
Die Sozialversicherung. Kamerad 
Ehrenberg ist Mitarbeiter einer Er­
satzkasse und hat daher beruflich 
mit der Materie zu tun. Daß er die­
se beherrschte, war allen Teilneh­
mern nach kurzer Zeit seines Vor­
trages klar.

Nach einem geschichtlichen Rück­
blick bis zu Zeiten Kaiser Wil­
helms I. und dem Reichskanzler 
Bismarck, die die Schöpfer der So­
zialversicherung sind, spannte er 
den Bogen bis zur Neuregelung 
dieses Gesetzes am 1. 1. 89. So lan­
ge nämlich war die im vorigen 
Jahrhundert geschaffenen Reichs­
versicherungsordnung gültig.
Über die Krankenhauspflegesätze, 
die heute zum Teil über DM 430,- 
täglich betragen, und dem Lei­

stungsanspruch von bis zu 78 Wo­
chen Krankengeld sowie über den 
Eintritt einer Erwerbsunfähigkeits­
rente und die Selbstbeteiligung der 
Behandlungskosten waren die 
wichtigsten Informationen der
Krankenversicherung in seinem 
Referat enthalten.

Der zweite Teil seines Vortrags be­
faßte sich mit der gesetzlichen 
Rentenversicherung. Hier appel­
lierte der Referent an alle Kamera­
den, ihre Versicherungsnachweise 
sorgfältig zu sammeln, zu überprü­
fen und aufzubewahren. Nicht sel­
ten würden Versicherungszeiten 
auf den Nachweisen fehlen. Dieser 
Punkt war besonders für die 
Kameraden mit abgeleistetem 
Grundwehrdienst interessant.

Zum Schluß seines Vortrages 
konnten die Teilnehmer anstehen­
de Fragen an den Referenten rich­
ten, die dieser fast immer zur voll­
sten Zufriedenheit beantworten 
konnte.
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Peter Eitze verabschiedet
Schwarzwald-Baar-Heuberg feiert 30 Jahre VdRBw

den Feldjägern, eine passende 
Aufgabe für einen Staatsanwalt. 
Ein großer Teil des Abends wurde 
geprägt von zahlreichen Auszeich­
nungen, die verdiente Persönlich­
keiten und Kameraden aus der 
Hand des stellvertretenden Lan­
desvorsitzenden erhielten.
Ganz besonders freute sich der Be­
auftragte für Öffentlichkeitsarbeit, 
Ekkehard Neugebauer, dem Kreis­
organisationsleiter Manfred
Mosczinski i. A. des Landesvor­
standes die Anerkennungsmedaille 
in Silber der Landesgruppe Baden- 
Württemberg überreichen zu kön­
nen, genauso wie an Peter Eitze, 
Hauptmann d. R. Beide haben 
sich diese öffentliche Anerken­
nung in besonderem Maße ver­
dient. Neugebauer betonte bei sei­
ner Laudatio für die beiden Kame­
raden, daß Mosczinzki seit über 10 
Jahren Mitglied im Verband und 
seit 1980 Kreisorganisationsleiter 
ist. Mosczinzki sei ein typischer so­
genannter Hauptamtlicher, der 
aber täglich mehr tut, als seine be­
rufliche Pflicht und ein beachtens­
wertes Engagement an den Tag 
legt.
Als Kreisorganisationsleiter sitzt 
man bekanntlicherweise sehr oft 
zwischen Baum und Birke und ist 
auf die Kameradschaft aller Betei­
ligten angewiesen. Mosczinzki war 
stets eine große Stütze für den 
Kreisvorstand und den Kreisvorsit­
zenden. Insbesondere hat er sich 
um die guten Beziehungen zum

Peter Eitze, Hptm d. R., StFw 
d. R. Manfred Mosczinski

Heeresfliegerregiment 20 in Neu­
hausen verdient gemacht.
An dieser Stelle ganz besonderen 
Glückwunsch an Kamerad Man­
fred Mosczinski.
Hauptmann d. R. Eitze erhielt die 
Anerkennungsmedaille anläßlich 
seines Ausscheidens aus seinem 
Amt als Dank für seine Leistungen 
als Kreisvorsitzender, der mit gro­
ßer Umsicht und Engagement sei­
ne Kreisgruppe geführt hat. Des 
weiteren initiierte er beispielhafte 
und vorbildliche Öffentlichkeitsar­
beit für den Reservistenverband 
durch die schon erwähnten Po­
diumsdiskussionen, Vortragsver­
anstaltungen und militärischen Ak­
tivitäten.

Woche der Militärmusik in Karlsruhe
Der Leiter des Militärmusikdien­
stes beim Streitkräfteamt der Bun­
deswehr hat die Woche der Mili­
tärmusik 1990 nach Karlsruhe ver­
geben.

Diese Veranstaltung, die nur all­
jährlich einmal stattfindet, wird 
den Abschluß zu den Feierlichkei­
ten der 275jährigen Wiederkehr 
der Stadtgründung von Karlsruhe 
bilden. Musikkorps von Heer,

Luftwaffe und Marine, sowie die 
Big Band der Bw werden musizie­
ren. Konzerte sind vom 26. bis 29. 
Juni 1990 eingeplant. Programm 
und Auskünfte sind beim Ver­
kehrsverein Karlsruhe unter der 
Tel.-Nr. 07 21 / 35 53 36 zu haben. 
Nur Programme ebenfalls bei der 
Gebietsgemeinschaft Nördlicher 
Schwarzwald. Schwarzwald-Infor­
mation, Postfach 666 in 7530 Pforz­
heim.

Truppenbesuch beim Lufttransportgeschwader 61: Auf Einladung des 
LTG 61 besuchte die Reservistenkameradschaft Empfingen unter Leitung 
von Stabsunteroffizier d. R. Müller den Fliegerhorst Landsberg. Bei der 
Besichtigung konnten die Luftfahrzeuge C-160 Transall, Transport- und 
SAR Hubschrauber Bell UH-1D aus nächster Nähe unter fachmännischer 
Führung durch Leutnant Rothmund und Fähnrich Bähschnitt betrachtet 
werden. Der Tag wurde nach der Rückkehr mit einem Kameradschafts­
abend abgerundet, in dessen Verlauf ein weiteres Vorhaben besprochen 
wurde. Die RK Empfingen plant Ende August ein Biwak, zu dem sie alle 
Reservisten einladen möchte.

Die kreisgruppe Schwarzwald- 
Baar-Heuberg im Verband der Re­
servisten der Deutschen Bundes­
wehr e. V. konnte im Soldaten­
heim »Junge Donau« in Immen­
dingen vor einer großen Zahl gela­
dener Gäste eine beeindruckende 
Feierstunde durchführen. Geburt­
stagsfeier, Abschiedsfeier und 
Gratulationscour für verdiente 
Persönlichkeiten, dies alles bot 
diese Festveranstaltung. 
Immendingen, Peter Eitze, 
Oberstlt d. R. und bisheriger Vor­
sitzender der Kreisgruppe 
Schwarzwald-Baar-Heuberg, 
konnte in einer glänzend organi­
sierten Festveranstaltung in Im­
mendingen zahlreiche Persönlich­
keiten aus Politik, Verwaltung und 
Bundeswehr begrüßen. Landge­
richtspräsident Dr. Jordan und Lt. 
Oberstaatsanwalt Ampf, Kon­
stanz, Oberst Heintz, Komman­
deur VBK 53, Oberst Schenk, 
Kommandeur Heeresfliegerregi­
ment 20, Bürgermeister Mahler so­
wie Konsul Dr. h. c. Dettinger 
sind stellvertretend für die Festver­
sammlung zu nennen.
Staatsanwalt Peter Eitze, Oberstlt 
d. R., betonte in seiner Festan­
sprache zum 30jährigen Bestehen 
des VdRBw Landesgruppe Baden- 
Württemberg, daß der am 22. 1. 
1960 gegründete Verband sich von 
Anfang an von soldatischen Tradi­
tionsverbänden im überkommenen 
Sinne unterschieden hat. Mitten im 
Kalten Krieg galt es, das Potential 
gut ausgebildeter Soldaten durch 
geeignete Förderungsmaßnahmen 
in Übung zu halten.
Dies war zur damaligen Zeit eine 
Notwendigkeit, um die Bemühun­
gen der Schutzmächte zu unterstüt­
zen, die freiheitlich demokratische 
Grundordnung der Bundeswehr zu 
bewahren, sowie durch ein Militär­
bündnis die notwendige Verteidi­
gungsbereitschaft zu erhalten.
Der zweite Redner dieses Abends 
war der Chefredakteur des Südku­
riers Konstanz, Gerd Appenzeller, 
der in seinem Vortrag das Thema 
»Verteidigungspolitische Perspek­
tiven der 90er Jahre im Hinblick 
auf den Wandel in Osteuropa« 
hielt.
Gerd Appenzeller, als Journalist

mit dem nötigen Abstand zur Ta­
gespolitik versehen, ist ein vertei­
digungspolitisch sehr engagierter 
Journalist, und damit war er der 
ideale Referent, um aus seiner 
Sicht die Dinge zu beleuchten. Der 
Vortrag war eine Standortbestim­
mung, ja mehr noch, eine 
Momentaufnahme der sich ständig 
verändernden Situation im Ost­
block. Eine seiner Thesen: »Die 
Entwicklung in der UdSSR ist 
doch im großen Teil jederzeit um­
kehrbar«. Die Sichtweise in der 
westlichen Welt erschien ihm et­
was zu naiv, zu gutgläubig. Appen­
zeller konnte anhand seiner The­
sen nachweisen, daß weiterhin 
Vorsicht, überlegtes Handeln und 
vor allem forderungsbewußtes 
Verhalten für den Westen in Fra­
gen der Sicherheitspolitik unbe­
dingt zu empfehlen ist. Weiter 
führte Gerd Appenzeller aus, soll­
te die Bundeswehr unbedingt dar­
auf hinarbeiten, eine Wehrpflichti­
gen-Armee zu bleiben, als demo­
kratischer Bestandteil des zukünf­
tig vereinten Deutschlands mit ei­
ner klaren Wertordnung und dem 
Ziel, weiterhin ein Teil der Bevöl­
kerung und der Gesellschaft zu 
bleiben.
Auf jeden Fall empfahl er, die Prä­
senz der US-Armee im europäi­
schen Kontinent als Faustpfand 
der Gemeinschaft zu sichern. Dies 
könne dann nur in einem wirklich 
neuen europäischen umfassenden 
Sicherheitssystem verzichtet wer­
den.
Peter Eitze nahm noch einmal Ge­
legenheit zu einer Leistungsbilanz 
der vergangenen acht Jahre unter 
seinem Vorsitz. Die Kreisgruppe 
umfaßt 13 Reservisten-Kamerad­
schaften mit ca. 650 Mitgliedern. 
Er erinnerte an Höhepunkte wie 
internationale Militärpatrouillen, 
83 und 85, und eine Gefechtsübung 
PEGASUS unter sogenannten 
Echt-Bedingungen. Des weiteren 
an die viel beachteten Diskussions­
veranstaltungen in Konstanz mit 
Teilen der Friedensbewegung.
Seit 6 Jahren ist Peter Eitze Mit­
glied des Landesschiedsgerichtes 
und zugleich ist er Mitglied des 
Bundesschiedsgerichtes. Mob-ein­
geplant ist der Kompaniechef bei
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